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Z u k u n f t

s t a r t e t  j e t z t !

Mit der Aussendung der Fragebögen 

wurde Anfang Februar die „heiße 

Phase“ der BürgerInnen-

befragung eingeläutet.
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E n e r g i e n e t z w e r k
S o  w e r d e n  S i e  k o s t e n l o s

E n e r g i e k o s t e n  l o s !

N ä c h s t e r

E n e r g i e -

s t a m m t i s c h

04. März 2015 - 19.00 Uhr

Gasthaus zum Schwarzen Grafen

Infos: Herbert Petter

Tel. 0676/503 98 03

Produktunabhängige und kosten-
lose Beratung rund ums Bauen, Sa-
nieren, Heizen und Wohnen.

Worum geht es? 
Nutzen Sie das umfassende produkt-
unabhängige Beratungsangebot des 
OÖ Energiesparverbandes: egal, 
welche Energiefragen Sie in der Be-
ratung ansprechen möchten, die fach-
kundigen EnergieberaterInnen des 
OÖ Energiesparverbandes geben um-
fassende Antworten. 

Beispiele für Fragestellungen:
• Sie planen den Neubau Ihres Einfa-

milienhauses? 
• Sie denken an eine Sanierung Ihres 

Einfamilienhauses?  
• Sie möchten die Heizung erneuern? 
• Sie wollen eine Solaranl. einbauen?
• Sie haben eine Frage zu Energie-

sparmaßnahmen?
• Sie planen die Anschaffung ener-

giesparender Elektrogeräte? 
• Sie brauchen eine Auskunft zu 

Energieförderungen?  

Welche Beratungsaktionen gibt es? 

Energieberatung Neubau Eigenheime
Für alle, die ein neues Eigenheim er-
richten wollen, bietet die Energiebe-
ratung des OÖ Energiesparverbandes  
des Landes OÖ ein produktunabhän-
giges Beratungsangebot. Die kos-
tenlosen Beratungen finden in ganz 
Oberösterreich statt. Eine Beratung 
ist auch ohne Terminvereinbarung zu 
den Bürozeiten (Mo-Do: 8.00-16.30 
Uhr, Fr: 8.00-12.00 Uhr) des OÖ 
Energiesparverbandes in Linz mög-
lich.

Energieberatung Sanierung und Re-
novierung
Wer die Sanierung eines Eigenhei-
mes plant oder z.B. die Neuanschaf-
fung einer Heizung überlegt, erhält 
eine individuelle Energieberatung. 
In den meisten Fällen findet die Be-
ratung vor Ort statt. Die Beratung 
ist dann auch die Grundlage für das 
kostenlose Zertifikat für die Wohn-
bauförderung.

Telefonische Beratung 
Manche Fragen, die rasch beantwor-
tet werden können, lassen sich oft 
schon am Telefon klären. Hierfür 
steht Ihnen die kostenlose Hotline 
unter 0800/205 206 zur Verfügung. 

Wie kommen Sie zu der Energiebe-
ratung? 
• telefonisch: Hotline: 0800/205 206 

oder Tel. 0732/7720-14860 
• E-Mail: energieberatung@esv.or.at
• Internet-Formular zur Anforderung 

der Energieberatung

Broschüren zum Thema Energiespa-
ren und Energieeffizienz können auf 
der Homepage www.esv.or.at herun-
tergeladen sowie auch kostenlos be-
stellt werden.

Der Trend zur Eigenstromerzeugung 
mit Photovoltaik ist in Micheldorf 
nicht mehr zu übersehen. Immer 
mehr Hausbesitzer setzen auf die 
Kraft der Sonne. 

Waren es bis jetzt hauptsächlich Pri-
vathäuser, die PV-Anlagen auf ihre 
Dächer montierten, so gibt es nun 
auch schon Anlagen auf Betriebs-
gebäuden. Auf Grund des hohen 
Eigenstromverbrauchs in Betrieben 

sind diese Anlagen sehr wirtschaft-
lich. Erst kürzlich hat die Fa. Mazda 
Wagner eine 50KW Anlage auf das 
Firmengebäude montiert. Diese An-
lage wird ca. 50.000 kWh Energie 
erzeugen, das entspricht dem Strom-
verbrauch von ca. 14 Haushalten. 

Das Energienetzwerk Micheldorf 
freut sich über diese tollen Vorzei-
geprojekte und hofft auf zahlreiche 
Nachahmer.

P h o t o v o l t a i k a n l a g e n
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In der letzten Ausgabe der Gemeinde-
zeitung richtete Vizebürgermeister 
Reinhold Binder das Vorwort an Sie. 
Durch meine Erkrankung und die da-
mit verbundene Operation war es mir 
zwei Monate nicht möglich, die Ge-
schäfte zu führen. Meine Vertretung 
wurde von den Vizebürgermeistern 
sowie der Vizebürgermeisterin dan-
kenswerterweise zur vollsten Zufrie-
denheit durchgeführt. Nach meinem 
Reha-Aufenthalt in Kärnten fühle 
ich mich voll genesen und habe die 
Amtsgeschäfte gerne wieder aufge-
nommen. Einen herzlichen Dank für 
die vielen Genesungswünsche, die 
mich erreicht haben. Ich habe mich 
darüber sehr gefreut und werde mit 
neuer Motivation das laufende Jahr 
der Umsetzung der Vorhaben 2015 
widmen.

Der Gemeinderat hat in seiner nächs-
ten Sitzung einen ausgeglichenen 
ordentlichen Haushalt zur Beschluss-
fassung vorliegen. Trotz finanzieller 

Schwierigkeiten in vielen Gemeinden 
ist uns mit Einsparungen und gerin-
gen Anpassungen der Ausgleich im 
Budget 2015 gelungen. Im ordent-
lichen Haushalt betragen die Ein-
nahmen sowie Ausgaben immerhin 
schon 11,1 Mio. Euro.

Mit der Unterstützung der Landes- 
regierung können wir Bauvorhaben 
und Investitionen tätigen. Der Neubau 
des Gemeindeamtes, die Sanierung 
der Volksschule inkl. Zubau der Mu-
sikschule sowie der Kindergarten In 
der Krems sind einige Bauvorhaben 
auf Schiene. Im Bauhof werden wir 
einen neuen Unimog erhalten, der das 
bestehende 25 Jahre alte Fahrzeug er-
setzen wird. Die Straßenbeleuchtung 
wird mittels einem Contractingver-
trag auf LED umgestellt. Wir werden 
mit der gewonnen Stromeinsparung 
einen Teil davon finanzieren. Die 
Marktgemeinde Micheldorf hat nicht 
wie andere Gemeinden die Finanzie-
rung von verschieden Investitionen 

mit Schweizer Franken durchgeführt. 
Als Finanzreferent will ich nicht mit 
öffentlichen Geldern spekulieren und 
weiterhin mit konservativen Finan-
zierungsformen ohne großes Risiko 
arbeiten.

Für die Teilnahme an der Bürger-
Innenbefragung zur Zukunft von 
Micheldorf, zu der jede/r dritte Mi-
cheldorferIn eingeladen war, be-
danke ich mich recht herzlich. Auf 
die Präsentation der Ergebnisse am  
26. Juni im Freizeitpark warten wir 
mit Spannung.

Ich wünsche Ihnen einen schönen 
Winterausklang und einen warmen 
Frühlingsbeginn.

Ihr Bürgermeister, Bundesrat

Ewald Lindinger
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V o r w o r t

Geschätzte Micheldorferinnen und Micheldorfer!

Bezahlte Anzeige

Die Tage werden wärmer – die Sonne 
lockt wieder alle hinaus. Mobilität ist 
angesagt. Dazu benötigt man aller-
dings den Führerschein.

Die Ausbildung dafür bietet dir die 
WM–Fahrschule. Wir haben folgen-
de Kurse im Programm:
Ab 13. Februar einen Schnellkurs 

und ab 16. Februar einen Abend-
kurs. So können sowohl Schüler, 
Lehrlinge, Berufstätige, Mütter und 
alle, die den Führerschein schnell 
schaffen wollen, unsere Kurse besu-
chen. 

Bestens geschulte Fahrschullehrer 
kümmern sich um unser gemeinsa-
mes Ziel – deinen Führerschein. Das 
starke WM Fahrschulteam freut sich 
auf deinen Besuch!

Komm zu uns in die WM Fahrschule, 
Bambergstraße 11 (KEZ), Kirchdorf! 
Du erreichst uns unter Telefon 07582/ 
60666 oder kannst uns ganz einfach 
online über unsere Homepage www.
wm-fahrschule.at sowie unsere Face-
book-Seite erreichen.

E s  w i r d  F r ü h l i n g  i n  d e r
W M - F a h r s c h u l e
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G e m e i n d e  &  P o l i t i k
M i c h e l d o r f s  Z u k u n f t

s t a r t e t  j e t z t
Gestalten Sie die Zukunft Ihres Hei-
matortes aktiv mit und gewinnen Sie 
dabei auch noch tolle Preise!

Die Marktgemeinde Micheldorf führt 
derzeit eine BürgerInnenbefragung 
durch. Veränderungen im Lebens- 
und Wirtschaftraum bringen für die 
Gemeinde Chancen, aber auch neue 
Herausforderungen mit sich. Die Ge-
meinde Micheldorf reagiert auf diese 
Herausforderungen schon seit eini-
gen Jahren und möchte nun die Mi-
cheldorfer Bevölkerung in die Wei-
terentwicklung mit einbeziehen. 

Wie bereits in den vergangenen Aus-
gaben der Gemeindezeitung berich-
tet, wird die BürgerInnenbefragung in 
Kooperation mit der Fachhochschule 
OÖ, Campus Linz, durchgeführt. Die 
Studierenden des Studienzweigs So-
zial- und Verwaltungsmanagement 
haben dafür einen umfassenden Fra-
gebogen erarbeitet. Die Fragebögen 
wurden Anfang Februar an jeden 
bzw. jede 3. GemeindebürgerIn ab 
dem 16. Lebensjahr mit Hauptwohn-
sitz in Micheldorf ausgeschickt. Ins-
gesamt erhielten 1.808 Personen aus 
Micheldorf einen Fragebogen.

Die ausgefüllten und retournierten 
Fragebögen werden in weiterer Folge 
in den verschlossenen Kuverts an die 
Fachhochschule übergeben und von 
den Studierenden ausgewertet. Alle 
Angaben werden anonym und streng 
vertraulich behandelt.

Verlosung von tollen Preisen
Jeder ausgefüllte Fragebogen ist ei-
nerseits für die Gemeinde wichtig, 
andererseits bietet er auch eine Ge-
winnchance. Im Rahmen der Befra-
gung wurde nämlich die Möglichkeit 
einer Gewinnspiel-Teilnahme ange-
boten. Unter allen abgegebenen und 
vollständig ausgefüllten Gewinn-
spielkarten werden Preise im Ge-
samtwert von € 500,- verlost.

Präsentation des Ergebnisses
Nachdem die Fragebögen von den 
Studierenden ausgewertet wurden, 
wird das Gesamtergebnis öffentlich 
präsentiert. Alle interessierten Ge-
meindebürgerInnen sind dazu herz-
lich eingeladen. 

Die Präsentation findet am Freitag, 26. 
Juni 2015, im Freizeitpark Michel-
dorf statt (nähere Infos folgen in der 
kommenden Gemeindezeitung Nr. 
36). Bei dieser Präsentation werden 
aus den abgegebenen Gewinnspiel-
karten die GewinnerInnen gezogen. 
 
Merken Sie sich diesen Termin vor – 
es erwartet Sie ein spannender Abend 
über Micheldorfs Zukunft!

K i G a / H o r t

A n m e l d u n g 

Mitzubringen sind neben dem 

Kind selbst dessen Geburtsur-

kunde sowie die Impfkarte.

In den beiden Kindergärten Michel-
dorf und Heiligenkreuz sowie im 
Hort der Marktgemeinde Micheldorf 
werden an nachfolgenden Tagen An-
meldungen für das kommende Ar-
beitsjahr entgegengenommen. Um 
längere Wartezeiten zu vermeiden, 
wird um telefonische Terminverein-
barung ersucht.

Kindergarten Micheldorf
23. und 24. März 2015, jeweils von 
14.00 bis 18.00 Uhr.
Kontaktperson: Kindergartenleiterin 
Vzbgm. Roswitha Waas, Tel.: (07582) 
625 06.

Kindergarten Heiligenkreuz
23. und 24. März 2015, jeweils von 
14.00 bis 16.00 Uhr.
Kontaktperson: Kindergartenleiterin 
Karin Dreier, Tel.: (07582) 521 44.

Hort (Sonderschulgebäude)
12. März 2015 von 13.00 bis 18.00 
Uhr und 13. März 2015 von 13.00 bis 
16.00 Uhr.
Kontaktperson: Hortleiterin Astrid 
Brillinger, Tel.: (07582) 610 22.

Voraussetzung für den Besuch des 
Kindergartens ist die Vollendung des 
3. Lebensjahres (31. August).

N e u - A n m e l d u n g e n  f ü r
K i n d e r g a r t e n  u n d  H o r t
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Am Bild:
Die mit dem 
Projekt betrau-
ten Studieren-
den der FH OÖ 
gemeinsam mit 
Projektleiterin 
Dr. Ursula 
Rami (rechts 
unten).
Foto: FH OÖ
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S a n i e r u n g  d e r  Ö B B -
U n t e r f ü h r u n g e n  a b g e s c h l o s s e n

Aufgrund des schlechten Erhaltungs-
zustandes und der beengten Platzver-
hältnisse wurde seitens der Marktge-
meinde Micheldorf sowie der ÖBB 
die Sanierung und die gleichzeitige 
Vergrößerung der Eisenbahnunter-
führungen „Lattner“ und „Laiken-
straße“ im Ortsteil Schön beauftragt. 

Nach einer Bauzeit von ca. sechs Mo-
naten konnte Mitte November 2014 
die durchführende Baufirma, Porr 
Bau GmbH, das Sanierungsprojekt 
pünktlich abschließen. Nach weiteren 
Asphaltierungsarbeiten wurden die 
beiden Unterführungen schlussend-
lich dem Straßenverkehr übergeben.

Damit stehen den Verkehrsteilneh-
mer-Innen bei der ÖBB-Unterfüh-
rung „Lattner“ (Zufahrt Schön für 
behinderte Menschen und Pfaffenrie-
der Straße) eine lichte Weite von 5,20 
Meter sowie eine Durchfahrtshöhe 
von etwa 3,10 Meter zur Verfügung.

Die Unterführung „Laikenstraße“ 
(Gemeindegrenze Klaus) wurde auf 
eine Breite von 6,10 Meter sowie eine 
Höhe von 4 Meter erweitert. Erfreu-
licherweise ermöglichen die neuen  
Durchfahrtshöhen das Passieren grö-
ßerer Fahrzeuge wie der Müllabfuhr.

Nicht zuletzt wurde auch der Sicher-
heit der Fußgänger Sorge getragen. 
So steht auf Wunsch der Marktge-
meinde Micheldorf jeweils nördlich 
ein Gehsteig zum sicheren Durch-
queren der Eisenbahnunterführung 
bereit.

M ü l l a b f u h r -
g e b ü h r e n  2 0 1 5

Der Gemeinderat der Marktgemeinde Micheldorf 
hat in seiner Sitzung am 11. Dezember 2014 die 
Anpassung der Abfallgebühren beschlossen.

Demnach gelten seit 01. Jänner 2015 unten ange-
führte Jahresbeträge für die Restmüllentsorgung. 
Alle Preise inklusive 10% Umsatzsteuer!

 Behälter 2-wöchige 4-wöchige
 Entleerung Entleerung
60 Liter € 124,41 € 77,22
90 Liter € 183,04 € 114,40
120 Liter € 238,81 € 151,58
240 Liter € 479,05 € 301,73
770 Liter € 1.532,96 € 963,82
1.100 Liter € 2.187,90 € 1.375,66

Weitere Informationen zum Thema Gebühren 
und Abgaben stehen auf der Gemeindehomepage 
unter www. micheldorf.at/gebuehren oder www.
micheldorf.at/verordnungen zur Verfügung!

NEUERÖFFNUNG 

 
Geschäftszeiten: 

Mittwoch von 8.00 - 18.00 Uhr 
Samstag von 8.00 - 12.00 Uhr 
Abendtermine ab 18.00 Uhr 

Termine nach telefonischer Voranmeldung 
 

 Gesichtsbehandlungen 
 Körperbehandlungen 
 Handpflege 
 klassische Enthaarung 

Bezahlte Anzeige

Von links: Bgm. BR Ewald Lindinger mit Bauhofleiter Georg Rauscher bei der sanierten 
Unterführung „Laikenstraße“.                Foto: Klaus Mitterhauser
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Seit Anfang 2015 ist im Gemeindege-
biet von Micheldorf ein mobiles Ge-
schwindigkeitsanzeigesystem - auch 
Tempo-Info-Gerät genannt - im Ein-
satz. Mithilfe dieser Anlage wird die 
Geschwindigkeit der herannahenden 
Fahrzeuge gemessen und auf einem 
Display angezeigt.

Bewusstseinsbildung steht im Vor-
dergrund
Das neue Tempo-Info-Gerät soll 
vor allen Dingen die „Geschwindig-
keitsmoral“ der Verkehrsteilnehmer 
stärken, denn immer wieder wer-
den Fußgänger aufgrund zu schnell 
fahrender Fahrzeuge behindert. Die 
Leidtragenden sind auch oftmals 
Kinder und Schüler, die im Bereich 
der Micheldorfer Schulen bzw. in den 
Siedlungsgebieten gefährdet werden.

Beitrag zur Verkehrssicherheit
Ziel des Anzeigesystems ist es, dass 
sich die Autofahrer ihrer tatsächlich 
gefahrenen Geschwindigkeit besser 
bewusst werden, da viele es gar nicht 
richtig bemerken, wenn sie zu schnell 
fahren. Langfristig sollen dadurch die 
Unfallhäufigkeit gesenkt und Michel- 
dorf‘s Straßen sicherer werden.

Auswertungen möglich
Das Gerät speichert die gemessenen 
Werte, sodass die Daten, wie z.B. die 
Menge an Kraftfahrzeugen in einem 
Straßenabschnitt, seitens der Marktge- 
meinde ausgewertet werden können. 
Dank dem Sponsoring von regionalen 
Betrieben entstanden der Gemeinde 
übrigens keine Anschaffungskosten. 

G e m e i n d e  &  P o l i t i k
T e m p o - I n f o - G e r ä t

i n  B e t r i e b  g e n o m m e n

N a t u r b e s t a n d s v e r m e s s u n g
Damit die digitalen Naturbestandsdaten der Marktgemeinde Micheldorf aktualisiert werden können, finden über 
den Zeitraum von ca. einem halben Jahr Vermessungen innerhalb des Gemeindegebietes statt. Diverse neu gestalte-
te Straßenabschnitte, Gebäude, Zubauten, Hecken, o.dgl. werden von einem Vermesser digital erfasst. Es ist somit 
möglich, dass auch im Bereich Ihres Grundstückes Vermessungsarbeiten stattfinden. Danke für Ihr Verständnis!

Am Vormittag des 11. Jänner 2015 
fand die alljährliche Jahreshauptver-
sammlung der Freiwilligen Feuer-
wehr Altpernstein statt. 

Neben den Mitgliedern der FF-Alt-
pernstein sowie weiteren anwesen-
den Kameraden der umliegenden 
Feuerwehren durfte Kommandant 
Ing. Werner Pracherstorfer auch eini-
ge Ehrengäste begrüßen.

Die beeindruckenden Berichte der 
Funktionsträger zeigten das breite 
Einsatzspektrum der Feuerwehr. Um 
auch in weiterer Zukunft den Her-
ausforderungen des modernen Feu-
erwehrdienstes gerecht zu werden, ist 
die Anschaffung eines neuen Feuer-
wehrfahrzeuges geplant.

Erfreulicherweise konnten im Zuge 
der Jahreshautpversammlung wie-

der einige langjähri-
ge Mitglieder geehrt 
werden.

So erhielt Herr Her-
bert Schmied (lin-
kes Bild, Mitte) das 
Feuerwehrverdienst-
kreuz des Landes 

OÖ. in dritter Stufe für seine langjäh-
rige Kommandotätigkeit und seine 
besonderen Verdienste beim Bau des 
Zeughauses.

Weiters wurden die FF-Kameraden 
Robert Winter (kl. Bild, links), Ur-
kunde für 60-jährige Feuerwehrzu-
gehörigkeit, sowie Helmut Strasser 
(kl. Bild, rechts), Medaille für 40- 
jährige Zugehörigkeit, geehrt.

E h r u n g e n  d e r  F F - A l t p e r n s t e i n
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Seit über einem Jahr ist der Begriff 
„ReVital“ auch ein fixer Bestand-
teil in der Abfallwirtschaft im Bezirk 
Kirchdorf. Gut erhaltene Waren wer-
den in den Altstoffsammelzentren in 
eigens dafür vorgesehenen Räumen 
bzw. Containern gesammelt, für den 
Verkauf aufbereitet 
und anschließend im 
Volkshilfe - ReVital-
Shop in Kirchdorf 
verkauft.

Hier gibt es auf 270 
Quadratmetern Ver-
kaufsfläche gebrauch-
te und gut erhaltene 
Bekleidung, Textili-
en, Möbel, Schuhe, 
Spielsachen, Hausrat 
und geprüfte Elektro-
geräte zu sehr güns-
tigen Preisen, dieses 
Angebot findet gro-
ßen Anklang in der Bevölkerung. 
„Immer mehr Menschen können 
sich alltägliche Dinge einfach nicht 
mehr leisten. Dass die Volkshilfe, 
als ReVital-Partner, diesen Shop hier 
in Kirchdorf professionell betreibt, 

kommt vielen Menschen zugute“, 
sagt Volkshilfe-Geschäftsführer Rudi 
Schwarzbauer.

Vom Projekt „TROJA“ des Bildungs- 
zentrums Salzkammergut werden in 
Zusammenarbeit mit den Umwelt-

profis des Bezirksabfallverbandes 
diese in den ASZ gesammelten Waren 
abgeholt und teils aufbereitet (revita-
lisiert), um dann als geprüfte Qua-
litätsware zu besonders attraktiven 
Preisen im ReVital-Shop neue Nutzer 

zu finden. Neben zahlreichen anderen 
Dienstleistungen (Grünpflege, Bau- 
und Sanierungsarbeiten, Reinigung, 
…) bietet TROJA, das mit Förderung 
durch AMS und Land OÖ arbeitet, 
auch Räumungen, Entrümpelungen 
und Sperrmüllabfuhr nach Vereinba-

rung an..

Um guten und weiter-
verwendbaren Sachen 
das Müll-Schicksal zu 
ersparen und damit die 
Umwelt zu entlasten, 
wird dringend ersucht, 
noch gebrauchsfähige 
Altwaren in die ReVi-
tal-Sammlung in den 
beteiligten Altstoffsam-
melzentren zu bringen. 
Gesammelt werden vor 
allem Elektrogeräte, 
Möbel, Sport- und 
Freizeitgeräte sowie 

Hausrat. Gesammelt wird in den 
ASZ Kirchdorf, Micheldorf, Hin-
terstoder und Windischgarsten. 

Bei Unklarheiten wenden Sie sich 
bitte an das Personal in den ASZ!

R e V i t a l  i m  B e z i r k  K i r c h d o r f

Die Volkshilfe betreibt 16 Shops in Oberösterreich, in denen gebrauchte Waren zu 
sehr günstigen Preisen verkauft werden. Einkaufen dürfen dort alle Menschen.

Ab dem 08. April 2015 ist der Strangweg ab dem Haus Grünberger aufgrund von Schlägerungsarbeiten 
für die Dauer von ca. einem Monat  gesperrt. Bitte beachten Sie dies bei Wanderungen zum Musikersteig!S p e r r e

Aufgrund der guten Witterungsver-
hältnisse konnte der Hochbehälter In 
der Krems noch im Dezember des Vor-
jahres in Betrieb genommen werden.  

Seit dem Abschluss der Installati-
ons- und Elektroarbeiten besteht für 
alle „Kremserinnen und Kremser“ 
die Anschlussmöglichkeit. Hauseige-
ne Brunnen und Quellen können als 
Nutzwasser weiterverwendet werden.

Mit der Fertigstellung des Wasser- 
und Kanal-Projektes In der Krems 

konnte die Marktgemeinde Michel-
dorf einen weiteren Schritt in Rich-
tung nachhaltige Trink- und Abwas-
serversorgung setzen.

In diesem Zusammenhang wird zur-
zeit auch ein Trinkwasserversor-
gungskonzept für die Gemeinden Mi-
cheldorf und Kirchdorf erstellt. Die 
Entwicklung dieses Konzeptes wird 
vom Land OÖ kostenlos für Kommu-
nen angeboten und soll die Grundlage 
für zukünftige Maßnahmenumsetz-
ungen im Trinkwasserbereich bilden.

H o c h b e h ä l t e r  „ I n  d e r 
K r e m s “  f e r t i g g e s t e l l t

Vzbgm. Reinhold Binder (l.) und Bauamts-
mitarbeiter Stefan Lachinger im neuen 
Hochbehälter.          Foto: Klaus Mitterhauser
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Sonntag • 01. März          
 •  Dorfabend - Musikantenstammtisch   
   19.30 Uhr •  Reitergut Weißenhof

Mittwoch • 04. März
 •  Jazz im Cafe       
  20.00 Uhr •  Cafe Schwarz   

Freitag • 06. März
 •  Sportkegeln 2. Bundesliga West   
   18.00 Uhr •  Kegelsportanlage Freizeitpark
  SV GW Micheldorf vs. Union St. Roman
 •  Vereinsabend der Mineralien- und Fossilien- 
  sammler    
  19.00 Uhr •  Gasthaus Taverne in der Schön
  20.00 Uhr •  Vortrag: Klemens Mikulaschek, Ha- 
        bachtal – auf den Spuren großer Kristallfunde.
 
Samstag • 07. März
 •  Oö. Cross - Landesmeisterschaften   
  Gelände Freizeitpark •  VA: GW Micheldorf

Samstag, 07. März und Montag, 09. März
 •  Frühjahrsmarkt - Umtauschmarkt der Pfarre
  Jeweils 08.00 bis 15.00 Uhr •  Pfarrheim Micheldorf

Dienstag • 10. März
 •  Jahreshauptversammlung Imkerverein Kdf./Mdf.
  19.30 Uhr •  Gasthaus Zum Schwarzen Grafen

Mittwoch • 11. März
 •  Bezirksfeuerwehrtag
  Freizeitpark Micheldorf

Freitag • 13. März
 •  22. Bezirks-Winterwandertag
  Start: 09.00 Uhr •  Freizeitpark Micheldorf
  VA: Pensionistenverband Ortsgruppe Micheldorf

Samstag • 14. März
 •  Palmbuschen binden
  09.00 Uhr •  Pfarrheim Heiligenkreuz

Sonntag • 15. März
 •  Tourenschi-Rennen mit Gästeklasse
  Schwalbenmauer Steyrling •  VA: Alpenverein
  Info: kirchdorf.krems@sektion.alpenverein.at

Freitag, 20. März und Samstag, 21. März
 •  Trophäenschau zum Bezirksjägertag im FZP
  Freitag: 13.00 bis 18.00 Uhr/Samstag: ab 11.00 Uhr
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Samstag • 21. März
 •  Pflanzen- und Ostermarkt .. vital Schön! 
  Ab 08.00 Uhr •  Schön für behinderte Menschen
 •  Wanderung zum Thema „Frühlingsblüher und
  Frösche“ 
  08.30 bis 11.30 Uhr •  Parkplatz Himmelreichbiotop
  Anmeldung und Info unter Tel. 07582/60 454.
 •  Bezirksjägertag      
  Ab 11.00 Uhr •  Freizeitpark Micheldorf
 •  Sportkegeln 2. Bundesliga West   
   15.30 Uhr •  Kegelsportanlage Freizeitpark
  SV GW Micheldorf vs. KSC Schneegattern

Sonntag • 22. März
 •  Vorstellmesse zur Erstkommunion 
  09.45 Uhr •  Pfarrkirche Heiligenkreuz
  Anschließend Fastensuppe im Pfarrheim.
 •  Family Mass
  17.30 Uhr •  Pfarrkirche Micheldorf

Freitag • 27. März
 •  Sportkegeln - Cupfinale Damen
  17.30 Uhr •  Kegelsportanlage Freizeitpark

Sonntag • 29. März
 •  Palmsonntagsmesse mit Palmsegnung
  08.00 und 09.30 Uhr •  Pfarrkirche Micheldorf
  10.00 Uhr •  Pfarrkirche Heiligenkreuz
  14.00 Uhr •  Kreuzweg von der Zederbauerkapelle
                 zur Burg

Mittwoch • 01. April
 •  Jazz im Cafe
  20.00 Uhr •  Cafe Schwarz

Samstag • 04. April
 •  Ostereierverteilung der ÖVP
  Ortsplatz Micheldorf
 •  Ostereiersuchen der SPÖ (bei jeder Witterung)         
  Ab 13.30 Uhr •  Naturpark Micheldorf
 •  Auferstehungs- /Osternachtfeier + Speisenweihe
  18.30 Uhr •  Pfarrkirche Heiligenkreuz
  20.00 Uhr •  Pfarrkirche Micheldorf

Sonntag • 05. April
 •  Osterhochamt mit Speisenweihe
  08.00 und 09.30 Uhr •  Pfarrkirche Micheldorf
  10.00 Uhr •  Pfarrkirche Heiligenkreuz
 •  Osterbrunch
  Ab 09.00 Uhr •  Schön für behinderte Menschen
  Telefonische Reservierung unter 07582/60 917 
  erforderlich.

Freitag • 10. April
 •  Vereinsabend der Mineralien- und Fossilien- 
  sammler    
  19.00 Uhr •  Gasthaus Taverne in der Schön
  20.00 Uhr •  Vortrag: Sigi Stempfer – Mineralien-
  sammeln in der Lausitz und Sachsen erleben.

Samstag • 11. April
 •  Frühjahrskonzert MV Weinzierl-Altpernstein
  20.00 Uhr •  Freizeitpark Micheldorf

Sonntag • 12. April
 •  Sportkegeln - OÖ Meisterschaft Damen Ü 50/60
  10.00 bis 17.00 Uhr •  Kegelsportanlage Freizeitp.

Dienstag • 14. April
 •  Imkerstammtisch 
      20.00 Uhr •  Gasthaus Zum Schwarzen Grafen

Freitag, 17. April und Samstag, 18. April
 •  LebensRAD-Flohmarkt 
      Freitag ab 13.00 Uhr und Samstag von 08.00 bis  
  13.00 Uhr •  Schön für behinderte Menschen

Montag • 20. April
 •  Talk im Cafe mit Adelheid Kastner zum Thema  
  „Was steckt hinter einer Schuld“; VA: Funkenflug 
      19.00 Uhr •  Cafe Schwarz

Freitag • 24. April
 •  Oö Mannschaftsmeisterschaftskämpfe Judo 1. Kl. 
  JV Micheldorf vs. ASKÖ Kronsdorf 
  19.30 Uhr •  Freizeitpark Micheldorf, DOJO

Sonntag • 26. April
 •  Georgikirtag EZA Markt mit Pfarrcafe im Pfarrheim
      ganztags •  Ortszentrum Micheldorf
 •  Georgimesse (nur bei Schönwetter)
      09.30 Uhr •  Naturpark Micheldorf
 •  Family Mass
      18.30 Uhr •  Pfarrkirche Micheldorf

Dienstag • 28. April
 •  Vortragsabend mit Susanne Hack „Gestohlene  
  Kindheit“; VA: KBW Micheldorf
  Teilnahme kostenlos •  Pfarrheim Micheldorf

Veranstaltungstipp:
 •  Chorkonzert der Oldies Swing and Gospel Singers
  Mdf. „Vertont - von Shakespeare bis Morgenstern“.
  24. April, 20.00 Uhr •  Kaisersaal Stift Kremsm.
  25. April, 20.00 Uhr •  Theatersaal Schlierbach
  26. April, 18.00 Uhr •  Theatersaal Schlierbach
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T a l k  i m  C a f é  ü b e r t r i f f t
a l l e  E r w a r t u n g e n

Ein Volltreffer dürfte den Organisa-
toren des Kulturvereins Funkenflug 
rund um Vzbgm. Reinhold Binder 
und Dr. Heinz Andlinger mit  der 
Reihe Talk im Café gelungen sein. 
War schon die Veranstaltung im De-
zember mit Prof. Emmerich Talos 
sehr gut besucht,  so wurde das Café 
Schwarz beim Besuch von Prof. Kon-
rad Paul Liessmann nahezu gestürmt. 
„Ich hab gar nicht geglaubt, dass so 
viele Leute in unserem Lokal Platz 
finden“, meinte Wirtin Eva Auinger 
anschließend.

Der diesmalige Gast, Prof. Liess-
mann, der an der Universität Wien 
unterrichtet und einer der bekann-
testen Philosophen Österreichs, ja 
Europas ist,  hat sich in letzter Zeit 
intensiv mit dem Bildungsthema aus-
einandergesetzt und dazu auch einige 
Bücher geschrieben. 

Sein neuestes Buch,  „Geisterstun-
de“, wurde auch prompt zum Bestsel-
ler und war nach seinem Erscheinen 
im Herbst 2014 auch schnell ausver-
kauft. Bei einem Büchertisch hatten 

die Besucher aber die Möglichkeit, 
sich mit philosophischer Literatur 
einzudecken, von der auch ausgiebig 
Gebrauch gemacht wurde. 

Aus diesem Grund planen die Ver-
anstalter in Zusammenarbeit mit der 
Kirchdorfer Buchhandlung „Info-
laden“ auch bei zukünftigen Veran-
staltungen Bücher für jene Besucher 
anzubieten, die sich etwas intensiver 
mit dem jeweiligen Thema auseinan-
dersetzen möchten.

Inhaltlich stellte Prof. Liessmann die 
Frage, warum in unseren Schulen und 
Universitäten immer mehr gelernt 
werden  muss, die Ergebnisse aber 
auch im internationalen Vergleich 
eher dürftig ausfallen. So sei es schon 
erstaunlich, dass die Anzahl der Anal-
phabeten, also derer, die nicht sinner-
fassend lesen und schreiben können, 
vor hundert Jahren geringer war als 
heute. 

Die Antwort lieferte er auch gleich 
mit: Es ist nicht der Mangel an Refor-
men, sondern die Art und Weise, wie 
die Reformen durchgeführt wurden, 
die zu der derzeitigen, für Schüler, 
Lehrer aber auch Eltern oder Arbeit-
geber unbefriedigenden Situation 
führt. Abgerundet wurde die Veran-
staltung durch eine rege Teilnahme 
der Besucher, wobei gar nicht alle, 
die etwas beitragen wollten, zu Wort 
kommen konnten.

Von links: Dr. Heinz Andlinger, Prof. Dr. Konrad Paul Liessmann u. Vzbgm. Reinhold Binder.
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Großer Andrang beim Talk im Café mit Prof. Dr. Liessmann.         Foto: Klaus Mitterhauser

K u r s a u s s c h r e i b u n g  Y o g i  V i b e  - 
A k t i v i e r e  d e i n e  S e l b s t h e i l u n g s k r a f t

Yoga, die lebendige Jahrtausend alte indische Lehre vom Leben, welche durch Verbindung von Atempraxis/Prana-
nyama- Körperübungen/Asanas - Meditation/Sadhana und Tiefenentspannung eine neue Lebenskraft aktiviert und 
uns das innere Wissen neu  entdecken lässt. Das Immunsystem wird gestärkt und die Atemkapazität erweitert.

Bis 21. April 2015 findet im Judoraum des Freizeitparkes jeden Dienstag von 19.30 bis 20.30 Uhr ein Yoga-Kurs 
statt. Sowohl Anfänger als auch Geübte können jederzeit in den Kurs einsteigen. Anmeldung bei Frau Dagmar 
Willnauer, Tel.: 0660/15 43 886 oder per E-Mail an dagmarwillnauer@yahoo.com.
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M V  W e i n z i e r l - A l t p e r n s t e i n 

i s t  s t o l z  a u f  J u g e n d ( - a r b e i t )
Unter dem Motto „60 Minuten Spiel, 
Spaß und Musik“ war das Familien-
konzert des Musikvereins Weinzierl-
Altpernstein im Oktober 2014 mit 
über 100 Kindern ein absoluter Höhe- 
punkt für (Jung-)Familien.

Die freiwilligen Spenden in Höhe  
von € 500,- beim Kuchenbuffet wur-
den dem Kindergarten Micheldorf ge-
widmet. Die Kindergartenpädagogin 
der Gruppe 7, Renate Weiss, verwen-
dete diese zum Ankauf von Musikin-
strumenten, Lego und einer Sprung-
matte für den Turnsaal. Im Dezember 
letzten Jahres wurden die Geschenke 
dann durch Obmann Klaus Sperrer 
und Kapellmeister Helmut Vorauer 
im Beisein der Kindergartenleiterin 
und Vizebürgermeisterin Roswitha 
Waas offiziell übergeben.

Der Musikverein wünscht den Kin-
dern viel Freude mit den neuen Spiel-
utensilien und bedankt sich noch ein-
mal bei den großzügigen Sponsoren, 

die ihn bei der Durchführung dieses 
Konzertes unterstützt haben. Allen 
voran der Marktgemeinde Michel-
dorf, Schnittstyle 1890, DM Drogerie- 
markt, Café Schwarz, Raiffeisen-
bank Micheldorf, Wiener Städtische 
- Dieter Schatzl, VF Business GmbH, 
Steinbau Schmied, Fitness-Center 

Body Gym, Tischlerei Josef Watzl 
sowie Tür & Tor Hinterwirth. 

Herzlich bedanken möchte sich der 
Verein aber auch bei allen Besuchern, 
die mit ihrer Spende dazu beigetra-
gen haben, 19 Kindern eine Freude 
zu bereiten!

Der Musikverein darf sich seit Oktober 2014 über 
die Aufnahme von fünf neuen Jungmusikern freuen. 
Anna Felbermair (12 J.; Querflöte), Jonas Brandstötter,  
Julian Baumgartner (14 J. bzw. 12 J.; beide Schlagzeug),  
Stefanie Gruber (13 J.; Klarinette) und Bernhard Grall  
(22 J.; Tuba) hatten ihren ersten musikalischen Auftritt 
bereits bei der Heiligen Messe am 25. Dezember 2014 
auf der Burg Altpernstein. Die offizielle Aufnahme in den 
Verein erfolgt durch Übergabe des Jungmusikerbriefes 
beim heurigen Frühjahrskonzert am 11. April. Der Musik-
verein wünscht den Jungmusikern weiterhin viel Engage-
ment und Spaß beim Musizieren.

N e u e  J u n g m u s i k e r

Am Bild von links: Kapellmeister Helmut Vorauer, Jonas Brand-
stötter, Julian Baumgartner, Stefanie Gruber, Anna Felbermair, 
Bernhard Grall und Obmann Klaus Sperrer.

Beim Bundeswettbewerb „Musik in 
kleinen Gruppen“ am 25. Oktober 
2014 in Toblach, Südtirol, erreich- 
te das Kirchdorfer Trompete-
nensemble „El Cuarteto“ in der 
höchsten Stufe D 90,7 Punkte 
von 100 möglichen Punkten. 
Der Musikverein Weinzierl-
Altpernstein ist besonders stolz, 
zumal zwei „Weinzierler-Musi-
kanten“ (Christoph Derflinger und 
Thomas Vorauer) Mitglieder dieses En-
sembles sind. Komplettiert wird das erfolgreiche Quartett 
durch Andreas Mayrhofer (MV Steinbach am Ziehberg) 
und Thomas Steinert (MV Steyrling) unter der Leitung 
von Karl Schatzdorfer (LMS Kirchdorf).

Von links: Christoph Derflinger, Thomas Vorauer, Andreas Mayrho-
fer und Thomas Steinert.
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Anfang Februar ging der internati-
onale Fassdaubenlauf beim Gast-
haus Ratscher in Altpernstein über 
die Bühne. Mehr als 40 Starterinnen 
und Starter stürzten sich die selekti-
ve Strecke hinunter und versuchten 
mit verschiedensten Techniken die 
Tücken der „Ratschn-Streif“ zu be-
zwingen. 

Der Spaß stand natürlich im Vorder-
grund und alle Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer konnten ohne Verletzun-
gen im Ziel in Empfang genommen 
werden. Tagessieger wurde Jürgen 
Peneder, der neben dem Tages-
schnellsten, Lokalmatador Roman 
Winter, am Siegertreppchen Platz 
nehmen durfte.

Beim Gruppen-Bewerb konnten „Die 
4 Scheinheiligen“ vom Gösser Ra-
cing Team und der FF Micheldorf 
als Sieger hervorgehen. Das größte 
Team beim Bewerb war jenes des 
Jugendzentrums gemeinsam mit dem  

neuen JUZ-Leiter Mario Immler. 
Der 26-jährige gelernte Karosserie-
bautechniker wohnt in Steinbach/
Steyr und gilt als sehr naturverbun-
den, viele JUZ-Aktivitäten finden da-
her, soweit möglich, im Freien statt. 

B e z i r k s -
s k i t a g 

S o ,  0 8 .  M ä r z  2 0 1 5

Wurzeralm - Spital/Pyhrn

Das Team des Jugendzentrums mit Bgm. BR Ewald Lindinger und dem neuen JUZ-Leiter 
Mario Immler, am Bild mit der Startnummer 17.

Die Hinterstoder-Wurzeralm Berg-
bahnen AG veranstaltet am 08. März 
2015 auf der Wurzeralm in Spital/Py-
hrn den diesjährigen Bezirksskitag. 
Auch in diesem Jahr gibt es wieder 
eine lustige Schneetrophy.

An diesem Tag werden die Skipässe 
zu besonders günstigen Preisen an-
geboten:
• Tageskarte Erwachsene ...... € 21,-
• Tageskarte Kinder/Jugendliche 
      bis Jahrgang 1996 ............. € 12,50
• Schneemannkarte Kind 
     bis Jahrgang 2005 ................. € 2,-
• Chipeinsatz pro Person
     (wird wieder refundiert) ....... € 2,-

Programmablauf
10.00 bis 14.00 Uhr: Schneetrophy - 
die Stationen sind geöffnet.
15.00 Uhr: Abschlussveranstaltung 
im ArenaTreff mit großer Verlosung 
der Schneetrophy-Preise.
Im Anschluss Après-Ski-Party mit DJ 
in der Schirmbar.

Ihre Anmeldung richten Sie bitte an 
das Marktgemeindeamt Micheldorf, 
Bürgerservice, Fr. Blumenschein.

Anmeldeschluss ist aus organisato-
rischen Gründen am Dienstag, 03. 
März 2015, um 12.00 Uhr. Das An-
gebot gilt für alle MicheldorferInnen.

B e z i r k s s k i t a g  a u f  d e r
W u r z e r a l m
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J u n g m u s i k e r m a t i n e e
Im Dezember vergangenen Jahres fand eine Jungmusikermatinee mit Überreichung der Leistungs-
abzeichen statt. Die Marktgemeinde gratuliert Maria Unterbrunner (Flügelhorn, Silber), Sarah Pfarrs-
bacher (Fagott, Bronze) sowie Fabian Pfarrsbacher (Trompete, Junior) von der Marktmusikkapelle Micheldorf.

Weiters ergeht an Stefanie Gruber und Anna Felbermair (beide Klarinette, Bronze) sowie Lorenz Winter und Florian 
Gotthartsleitner (beide Horn, Junior) und an Christoph Derflinger (Trompete, Gold) vom Musikverein Weinzierl-
Altpernstein ebenfalls eine Gratulation für diese tollen Leistungen!
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Beim Marktgemeindeamt Micheldorf 
langen des Öfteren Beschwerden 
über nicht entfernten Pferdemist auf 
öffentlichen Straßen und Gehwegen 
ein. Dieser Mist stellt für Anwohner- 
innen und Anwohner sowie für Erho-
lungssuchende ein großes Ärgernis 
dar.

Aus diesem Grund bittet die Gemein-
de alle Reiterinnen und Reiter, die 
Hinterlassenschaften ihrer Pferde auf 
Straßen und Wegen gewissenhaft zu 
beseitigen.

Auf öffentlichen Verkehrsflächen gilt 
übrigens § 92 der Straßenverkehrs-
ordnung. Demnach ist jede gröbliche 
oder die Sicherheit der Straßenbenüt-
zer gefährdende Verunreinigung der 
Straße durch feste oder flüssige Stof-
fe verboten.

P f e r d e m i s t  a u f
d e r  S t r a ß e

„Heute hat es endlich, endlich mal 
geschneit“, so lautete der Text eines 
Liedes, das die Micheldorfer Hort-
kinder beim diesjährigen Winterfest 
zum Besten gaben. 

Voller Begeisterung wurden lustige 
Lieder, ein Rhythmical mit Body-
Percussion und das Gedicht einer 
Schneemannfamilie von den Kindern 
dargeboten. Ein kreatives Theater-
stück, ein origineller Gummistiefel-

tanz und ein meditativer Tanz, bei 
dem die Kinder in verschiedene Rol-
len schlüpften, waren die Höhepunk-
te des Festes. 

Das Hortteam freute sich besonders, 
dass neben den Eltern, Verwandten 
und Geschwistern immer wieder 
ehemalige Hortkinder der Einladung 
folgen. Bei gemütlicher Atmosphäre 
gab es im Anschluss an die Vorfüh-
rungen noch Punsch und Kuchen. 

W i n t e r f e s t  i m  H o r t

Der ÖTB Micheldorf machte es sich 
zur Herausforderung, beim diesjährig- 
en Schauturnen neue Wege zu be-
schreiten und bat die Marktmusik-
kapelle Micheldorf um musikalische 
Unterstützung. Dies war der Start-
schuss für das Gemeinschaftsprojekt 
„Mission to Mars“, bei dem es schon 
bei den Proben jede Menge Spaß gab.

Das begeisterte Publikum begleitete 
die TurnerInnen für 90 Minuten vom 
Freizeitpark aus in den Weltraum. Zu 
Beginn bekamen die Zuschauer Mäu-
se auf Weltraumreise zu sehen, die 
auf Reisetrolleys sitzend zur Musik 
von Star Wars einflogen. Es folgten 
völlig losgelöste Springginkerl, die 
im selbstgebastelten Raumschiff und 
mit Taschenlampen gerüstet den ro-
ten Planeten erforschten. 

Im Anschluss entdeckte die Turn-
gruppe der 6 bis 10-jährigen sehr be-
wegtes Leben auf dem Mars. 

Die flotten Mädels der Cheerleader 
mischten ordentlich auf und die Ge-
rätegruppe entdeckte zur Filmmusik 
von James Bond neue Schattenlebe-
wesen. 

Den grandiosen Abschluss bildeten 
die Kids vom Kremstalturnen, die 
sich völlig schwerelos am Mars be-
wegten.

Gemeinsam mit der musikalischen 
Umrahmung der Big Band der Markt-
musikkapelle Micheldorf, dirigiert 
von Kapellmeister Thomas Hüttner-
Aigner, sowie der gesanglichen Be-
gleitung durch Rupert Schedlberger 
konnten die Schneemänner den Ab-
schiedstanz zum „Gamsbartstyle“ auf- 
führen. Ein Dank ergeht an alle Mit-
wirkenden vor und hinter der Bühne.
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Von links: Mag. Hermann Hörtenhuber (Sektionsleiter), Ing. Helmut Schwaiger (1.Vorsit-
zender GW Micheldorf), ASVÖ OÖ Präsident Herbert Offenberger, Max Voglgruber (Sieger 
UTC Casa Moda Steyr), Georg Lindinger und die beiden Turnierleiter Jürgen Hauser und 
Thomas Vogl.

Fo
to

: A
rg

e 
O

.K
./M

itt
er

ha
us

er

Ing. Egon Graßegger
+43-676-8461267 22

Johanna Graßegger
+43-676-8461267 17

MagFH Peter Graßegger
+43-676-8461267 23

Fritz Lachmayr
+43-676-8461267 19

         Einen guten Rutsch ins neue Jahr wünscht Ihr RE/MAX Kirchdorf-Team!

Grassegger GmbH
4563 Micheldorf, Bader-Moser-Straße 17

Tel. 07582-61267
office@remax-kirchdorf.atwww.remax.at

Ursula Gressenbauer
+43-676-8461267 18

Franz Haslhofer
+43-676-8461267 14

Gerhard Graßegger
+43-676-8461267 12

Dagmar Hink
+43-7582-61267

im schönen Stodertal
Hinterstoder

  Ihr Gebot
1616/1717

Wohnhaus mit zwei Wohneinheiten, ca. 
193m2 Wohnfläche und ca. 3.501m2 Gfl.

Bieterverfahren
Franz Haslhofer

@ 374.000,-
1616/1723

...mit ca. 226m2 Wohnfläche auf 3 Ebenen 
bietet    genügend    Platz. Ca. 2.016m2 Grund. 

Kaufpreis
Walter Richard

Walter Richard
+43-676-8461267 13

Wohnhaus ...
Micheldorf

Traumhaus mit Pool
Schlierbach

@ 420.000,-
1616/1720

ca. 232m2 Wohnfläche, schön ange-
legter Garten. Grundgröße ca. 858m2. 

Kaufpreis
Fritz Lachmayr

nur noch 2 Grundstücke 
Micheldorf

@ 27.300,-
1616/743/1548

mit einer Größe von ca. 700m2 bis 842m2, 
in Hanglage mit schönem Ausblick. 

Kaufpreis ab 
Gerhard Graßegger

Grund im Sternpark ...
Kirchdorf

@ 74.005,-
1616/1681

... mit herrlichem Blick auf die umlie-
gende Bergwelt. Grundgröße  ca. 779m2.  

Kaufpreis
Gerhard Graßegger

Wohnbaugrund
Micheldorf - Weinzierl

@ 73.170,-
1616/1700

Grund  mit ca. 813m2 Gfl. an der Stadtgren-
ze zu Kdf., weitere Größen auf Anfrage.

Kaufpreis
Peter Graßegger

viel Platz
Micheldorf - Ottsdorf

@ 250.000,-
1616/1711

ehemaliger Bauernhof mit rund 390m2 bis 
550m2 Wfl., rund 3.063m2 großer Grund.  

Kaufpreis
Peter Graßegger

Leben im Vierkanthof
Pettenbach

@ 830,-
1616/1715

Erstbezug - sehr modern -  mit ca. 115m2 
Wohnfläche. Miete  680,- + BK 80,- + HK 70  

Gesamtmiete
Fritz Lachmayr

  Ihr Gebot
1616/1724

attraktives Landhaus mit ca. 250m2, helle 
Wohnräume, 130m2 Keller, 929m2 Grund.

Bieterverfahren
Gerhard Graßegger

hochwertig 
Micheldorf SchlierbachMicheldorf

Open House

Sa. 07.03. 10-12 Uhr

Käuferprovisionsfrei

Käuferprovisionsfrei

Käuferprovisionsfrei Open House

Sa. 07.03. 10-12 Uhr

Traumhaus mit Pool
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Kirchdorf
Micheldorf +43-7582-61267

        

Traumhaus mit PoolTraumhaus mit Pool

HWB 216 fGEE 2,76 HWB 71 fGEE 1,04

HWB 263 fGEE 2,35HWB 324 fGEE  2,88 HWB 111 fGEE 1,62

HWB 71 fGEE 1,25
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Die Bäckerei Schwarz ist ein erfolg-
reicher Micheldorfer Handwerksbe-
trieb mit handgefertigten Produkten 
in bester Qualität. Bäckermeister 
Herbert Schwarz führt den Familien-
betrieb seit 1996.

Neben der Zentrale in Micheldorf 
führt Herbert Schwarz vier Filialen 
in Kirchdorf, Micheldorf, Steyrling 
und Windischgarsten. Täglich bietet 
die Bäckerei Schwarz, die nahezu 
alle Backwaren nach eigenen, tradi-
tionellen Rezepturen herstellt, seinen 
Kundinnen und Kunden eine große 
Auswahl an Brot, Gebäck und Mehl-
speisen.

Brot aus dem Steinofen
Damit sich die Aromastoffe besser 
entfalten können, das Brot länger 
frisch bleibt und damit in weiterer 
Folge auch länger schmeckt, wird das 
Brot im hauseigenen Steinofen, wo 
die Hitze milder ist, gebacken. Für 
sämtliche in der Backstube gefertigte 
Brote wird ausschließlich ein Natur-
sauerteig verwendet. 

Noch besseres Geschmackserlebnis 
durch neuen Aroma-Vorteig
Um ein noch besseres Geschmacks-
erlebnis bei Weizengebäck zu errei-
chen, wird seit kurzem mit einem 
neuen Aroma-Vorteig gebacken. Der 
Teig reift dafür über 18 Stunden und 
kann sich somit optimal geschmack-
lich entfalten. Das Ergebnis: Rösches 
und frisches Gebäck mit einem Mehr-
wert an Geschmack.

Qualität und Nachhaltigkeit
Alle Produkte, die in der Backstube 
Schwarz entstehen, sind handge-
fertigt - eine industrielle Fertigung 
kommt für Herbert Schwarz genauso 
wenig in Frage wie der Einsatz von  
Konservierungsmitteln. Die Rohstof-
fe werden regional aus Oberöster-
reich bezogen, dies sichert kurze und 
umweltschonende Anfahrtswege.

Das Vertrauen der Kunden und Mit-
arbeiter in den Familienbetrieb sind 
wesentliche Erfolgsfaktoren, die die 
Bäckerei Schwarz als einen Michel-
dorfer Top-Betrieb kennzeichnen.

A n m e l d u n g
Sichern Sie sich Ihren Teilnahme-platz und melden sich an:

Telefon: 05/90909 - 5400E-Mail: sc.veranstaltung@wkooe.at

Ein Unternehmen zu gründen ist eine 
hervorragende Chance für Menschen, 
die gestalten möchten und sich da-
bei immer wieder gerne neuen He-
rausforderungen stellen. Damit die 
eigene Selbständigkeit zur Erfolgs-
story wird, ist eine umfassende Grün-
dungsvorbereitung das Fundament. 
In einem Gründer-Workshop erfah-
ren angehende Jungunternehmer al-
les Wesentliche, um die Weichen in 
die Selbständigkeit richtig zu stellen. 
Diese Workshops werden vor Ort in 
der WKO Kirchdorf angeboten.

Die WKO bietet kostenlos recht-
liche und betriebswirtschaftliche 
Gründer-Infos!
Die rechtlichen Themen umfassen 
Gewerberecht, Rechtsformen, Steu-
ern und soziale Absicherung. Beim 

betriebswirtschaftlichen Teil des 
Workshops wird gezielt über die be-
triebswirtschaftliche Gründungsvor-
bereitung informiert.

Spezialisten geben dabei Infos und 
Tipps zur professionellen Erstellung 
eines Unternehmenskonzeptes, zur 
richtigen Markteinschätzung, zur 
Mindestumsatz-Berechnung und zu 
Fragen der Finanzierung/Förderung.

Frühjahrstermine 2015:
• Dienstag, 24. März 2015
• Montag, 13. April 2015
• Mittwoch, 27. Mai 2015
• Donnerstag, 25. Juni 2015

Die Workshops finden jeweils in der 
Zeit von 15.00 bis 18.30 Uhr in der 
WKO Kirchdorf statt.

W K O  G r ü n d e r w o r k s h o p s

ROLL UP 1 Sujet - 4 Stück

Sicht: 80 x 202,5 cm
Druckfl äche 80 x 220 + 3 mm Überfüller, ohne Passer
15 cm sind unten dazu

Var.1

weizen . dinkel . roggen . kümmel weizen . dinkel . roggen . kümmel 
. körndl . gewürze. salz . hefe . 
natursauerteig . wasser . 
handarbeit . teegebäck . plunder teegebäck . plunder 
kuchen . brioche . schaumrollen 
krapfen . saisonale mehlspeisen
. kunstvoll gestaltete torten

backstube h.schwarz 
bahnhofstraße 1 . 4563 micheldorf
telefon 07582 51531

www.backstubeschwarz.at

schmeckt 
einfach gut.

micheldorf  .  kirchdorf/krems  .  windischgarsten  .  steyrling

Var.2

weizen . dinkel . roggen . kümmel weizen . dinkel . roggen . kümmel weizen . dinkel . roggen . kümmel weizen . dinkel . roggen . kümmel weizen . dinkel . roggen . kümmel 
. körndl . gewürze. salz . hefe . 
natursauerteig . wasser . 
handarbeit . teegebäck . plunder teegebäck . plunder teegebäck . plunder teegebäck . plunder teegebäck . plunder 
kuchen . brioche . schaumrollen 
krapfen . saisonale mehlspeisen
. kunstvoll gestaltete torten

backstube h.schwarz 
bahnhofstraße 1 . 4563 micheldorf
telefon 07582 51531

www.backstubeschwarz.at

schmeckt 
einfach gut.

micheldorf  .  kirchdorf/krems  .  windischgarsten  .  steyrling
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N e u e s  K u r s p r o g r a m m  d e s

R o t e n  K r e u z e s  e r s c h i e n e n
Jeder kann täglich mit der Heraus-
forderung konfrontiert werden, dem 
eigenen Kind, einem Bekannten oder 
Freund, einer Arbeitskollegin oder 
dem Nachbarn Erste Hilfe leisten zu 
müssen. Denn 80 Prozent der Unfälle 
passieren nicht auf der Straße, son-
dern im eigenen Umfeld. „Wir wis-
sen um die Angst der Bevölkerung 
vor der Anwendung lebensrettender 
Sofortmaßnahmen“, erklärt Ingrid 
Herndler vom Roten Kreuz Kirch-
dorf, „genau diesen Ängsten wollen 
wir mit unseren Angeboten der Erste-
Hilfe-Kurse entgegenwirken.“

Das Angebotsspektrum der Erste-
Hilfe-Kurse reicht von Grund- über 
Auffrischungskurse bis hin zu spezi-
ellen Angeboten wie Erste Hilfe bei 
Säuglings- bzw. Kindernotfällen und 
Erste-Hilfe-Outdoor. Die Schulung 
der pflegenden Angehörigen ist eben-
falls ein Schwerpunkt im Rot-Kreuz-
Kursprogramm. 

Weitere Themen sind: Betreuung und 
Pflege in der Familie, Schlaganfall – 
Was nun?, Was tun, bevor ich nicht 
mehr kann? und Demenz.

Das Programm bietet auch einen 
Überblick der vielfältigen Tätigkeits-
bereiche beim Roten Kreuz.

Das Kursprogramm des Roten Kreu-
zes 2015 erhalten Sie an jeder Orts-
stelle sowie bei allen Hausärzten und 
Sozialberatungsstellen.

Online kann das Programm unter 
www.micheldorf.at/roteskreuz abge-
rufen werden.
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Informationen rund um das Hoch-
wasser sind wichtig und von größtem 
Interesse für die Bevölkerung, vor 
allem für Betroffene. Wie verhalte 
ich mich im Hochwasserfall rich-
tig? Was tun, wenn der Brunnen auf 
Grund eines Hochwasserereignisses 
verschmutzt ist? Wie kann der Katas-
trophenfonds helfen? Der Weg zu ge-
wünschten Informationen ist oft ein 
mühevoller und langer.

Die Direktion Umwelt und Wasser-
wirtschaft des Landes Oberösterreich 
hat nun verschiedenste Schwerpunk-
te zum Thema Hochwasser auf einer 
einzigen Internetseite auf der Lan-
deshomepage zusammengefasst. Be-
troffenen von Hochwasserereignissen 
stehen hier rasch und unkompliziert 
ausführliche Informationen mehre-
rer Fachabteilungen des Landes inkl. 
aktueller Daten des Hydrografischen 
Dienstes übersichtlich zu Verfügung.

Unter folgender Webadresse kann die 
neue Hochwasser-Seite direkt aufge-
rufen werden:

www.land-oberoesterreich.gv.at/
hochwasser

Über die Startseite der Landeshome-
page ist die Hochwasser-Seite über 
den Themenbereich Wasser zu finden.  

Zusätzlich informiert diese Seite über 
den baulichen und vorbeugenden 
Hochwasserschutz in OÖ. Baupro-
gramme, Details zum Hochwasser-
Risikomanagement, Analysen zum 
Hochwasser 2013 und vieles mehr 
sind auf dieser Internetseite zu finden.

Das Informationsangebot wird lau-
fend ergänzt bzw. aktualisiert.

N e u e  H o c h w a s s e r - S e i t e  o n l i n e

T a g  d e r  o f f e n e n  T ü r
Die Schule für Sozialbetreuungsberufe in Steyr beginnt im September 2015 mit einer Ausbildung zum/zur Fach-
Sozialbetreuer/in mit dem Schwerpunkt Altenarbeit. Aus diesem Anlass findet am 13. März 2015 in der Zeit von 
10.00 bis 15.00 Uhr ein Tag der offenen Tür statt. Interessierte sind zu dieser Veranstaltung herzlich eingeladen.

Die Oö. Landesregierung hat in ihrer 
Sitzung am 22. Dezember 2014 für 
die Heizperiode 2014/2015 die Ge-
währung eines Heizkostenzuschusses 
beschlossen.

Gefördert werden sozial bedürfti-
ge Personen, wenn das monatliche 
Nettoeinkommen aller tatsächlich 
im Haushalt/der Wohnung lebenden 
Personen die Summe der folgenden 
Ausgleichszulagerichtsätze für das 
Jahr 2015 nicht übersteigt:

Alleinstehende: € 872,31
Ehepaar/Lebensgem.: € 1.307,89
Je Kind: € 163,66

Gewährt wird ein einmaliger Heiz-
kostenzuschuss in Höhe von
• € 152,- pro Haushalt, wenn das 

Haushaltseinkommen unter den 
festgesetzten Einkommensgrenzen 
für die soziale Bedürftigkeit liegt.

• € 76,- pro Haushalt, wenn das 
Haushaltseinkommen diese Ein-
kommensgrenze um bis zu max.  
€ 50,- überschreitet.

Anträge können bis 15. April 2015 
gestellt werden, wobei für sämtli-
che Ansuchen die Einkommensver-
hältnisse aller im Haushalt leben-
den Personen des Jahres 2014 (bei 
unregelmäßigem Einkommen der 
Durchschnitt der letzten sechs Mona-
te 2014) heranzuziehen sind. Ganz-
jährige BezieherInnen von bedarfs-
orientierter Mindestsicherung haben 
keinen Anspruch auf den Zuschuss.

Der Heizkostenzuschuss kann im 
Marktgemeindeamt Micheldorf bei 
Frau Blumenschein (Tel. 07582/612 
50 - 10 oder E-Mail blumenschein@
micheldorf.at) beantragt werden.

H e i z k o s t e n z u s c h u s s



G e s u n d e  G e m e i n d e

Herr Albert Ettenfellner war insgesamt 17 
Jahre ehrenamtlich für die Gesunde Ge-
meinde Micheldorf im Einsatz. 
Foto: Klaus Mitterhauser

1 7  J a h r e  e h r e n a m t l i c h  i m 
D i e n s t  d e r  G e s u n d e n  G e m e i n d e

Seit der Gründung der Gesunden Ge-
meinde Micheldorf am 10. Februar 
1997 hat sich Herr Albert Ettenfell-
ner als Arbeitskreisleiter zur Verfü-
gung gestellt und übte diese Funktion 
15 Jahre bis 02. April 2012 sehr er-
folgreich aus. Danach war er bis zu 
seinem Ausscheiden im Juni 2014 
als aktives Mitglied im Arbeitskreis 
tätig. 

Es gab unter seiner Leitung und der 
sehr guten Zusammenarbeit im Ar-
beitskreis zahlreiche erfolgreiche 
Veranstaltungen wie Gesundheitsvor-
träge über Krebsvorsorge, Allergien, 
Homöopathie, Ernährung, Schüssler 
Salze, Kinderthemen im Allgemeinen 
und Kinderheilkunde, Depressionen, 
Konfliktbewältigung usw.

Aber nicht nur Vorträge, sondern 
auch aktive Seminare, Kurse und 
Workshops zu den verschiedensten 
Lebensbereichen wurden abgehalten.
In diesem Zeitraum wurden unter 

anderem Konzepte wie der Langsam-
Lauf-Treff, der Nordic Walking-Treff 
oder die Gesunde Küche durch das 
Bezirksalten- und Pflegeheim Michel- 
dorf umgesetzt. 

Der jeden November stattfindende 
Tag des Apfels wird seit Einführung 
immer noch gerne angenommen 
(Verteilung von Apfelprodukten an 
Micheldorfer Kindergarten- und 
Schulkinder). Auch die SelbA Grup-
pe unter der Leitung von Josefa Lin-
dinger wurde ins Leben gerufen.

Weiters wurden während seiner eh-
renamtlichen Tätigkeit als Arbeits-
kreisleiter acht Gesundheitsstraßen, 
einige Aktionstage wie der Männer- 
oder Frauentag, der Bewegungstag 
für Bäuerinnen und viele mehr ver-
anstaltet. Sogar den Gesundheits-
förderpreis für das Projekt „Hab ein 
Herz für Micheldorf“ konnte Albert 
Ettenfellner im Jahre 2003 für die 
Gesunde Gemeinde Micheldorf ent-
gegennehmen!

Das Team der Gesunden Gemeinde 
Micheldorf dankt Albert Ettenfellner 
für sein Engagement und seinen Ein-
satz in den vergangenen 17 Jahren.

MIC HI  U N D  MI C H I
A k t u e l l e s  f ü r  K i d s
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Welcher Weg bringt 
den kleinen Hasen zur 
Karotte?

In wenigen Wochen wird 
das Osterfest gefeiert. Da-
mit der kleine Osterhase für 
das Zustellen der Geschen-
ke gestärkt ist, braucht er 
unbedingt noch etwas zu 
essen.

Kannst du dem kleinen 
Hasen helfen und ihm den 
richtigen Weg zur Karotte 
zeigen?
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Wenn im Herbst die Schule wieder 
losgeht, ächzen nicht wenige Schüler 
unter ihren schweren Taschen. Doch 
das richtige Gewicht ist nicht das 
Einzige, worauf Eltern bei der Schul-
tasche ihrer Kinder achten sollten.

Die Schultasche ist der Begleiter für 
viele Jahre. Es sollte daher nicht nur 
auf das Design, sondern auch auf die 
Funktionalität und Form der Tasche 
geachtet werden. „Meistens werden 
viel zu viele Kilos auf dem täglichen 
Weg zur Schule geschleppt. Unse-

re Kinder sollten nicht mehr als ein 
Zehntel ihres Körpergewichts auf 
dem Rücken tragen. Zu große Lasten 
führen zu Schäden an der Wirbelsäule 
und am Bewegungsapparat,“ erklärt 
Sandra Schneider, Physiotherapeutin 
in Micheldorf. 

Kinder sind keine Packesel
Die erste Schultasche sollte auf alle 
Fälle leicht sein, ein ergonomisch ge-
formtes und festes Rückenteil haben 
und mit verstellbaren, gut gepolster-
ten Trägern ausgestattet sein.

Kurz-Vortrag zum Thema Schulta-
schenkauf
Alle Informationen rund um den Kauf 
einer Schultasche für SchülerInnen 
gibt es im Zuge eines Kurz-Vortra-
ges am Mittwoch, 18. März 2015, 
um 19.00 Uhr im Bewegungsraum 
des Kindergarten Micheldorf. 

Zu diesem interessanten Vortrag von 
Physiotherapeutin Sandra Schneider 
(kl. Bild) sind 
alle Eltern von 
Schu lk inde rn 
herzlich einge-
laden. 

Infos rund um 
die Physiothera-
phie-Praxis von 
Sandra Schneider können ganz ein-
fach online unter der Website www.
sandraschneider.at abgerufen werden.

Für sämtliche Fragen zum Kurz-
Vortrag steht die Marktgemeinde Mi-
cheldorf, Frau Andrea Blumenschein, 
gerne telefonisch unter 07582/612 
50 - 10 oder elektronisch per E-Mail 
an blumenschein@micheldorf.at zur 
Verfügung.

H a l t u n g s s c h ä d e n  d u r c h
s c h w e r e  S c h u l t a s c h e n
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Neuer Notar in Kirchdorf 
 
 
Mit Februar 2015 hat Herr Mag. Franz Reitner die 
Kirchdorfer Notariatskanzlei von Dr. Bruno 
Binder, der in den Ruhestand getreten ist, 
übernommen. Der neue Notar steht zu den 
üblichen Geschäftsstunden am bisherigen 
Standort am Samhaberweg 4 in Kirchdorf in allen 
notariellen Fragen und Aufgabestellungen den 
Bürgern gerne zur Verfügung. 
 
                                             
 MAG. FRANZ REITNER 
 ö f f e n t l i c h e r  N O T A R  
 4560 Kirchdorf,  Samhaberweg 4  
 E-Mail: franz.reitner@notar.at  
   
 Neue Telefonnummer : 07582 / 60 756 

Bezahlte Anzeige

Die Treffen der Selbsthilfegrup-
pe „Burnout“ finden ab Februar 
in der Bücherei der Volksschule 
Micheldorf (Nebengebäude) je-
den 2. Dienstag im Monat um 
19.00 Uhr statt.

Ab März trifft sich die Selbsthil-
fegruppe „Diabetiker“ immer 
jeden 3. Mittwoch um 20.00 Uhr 
im Seminarraum der Apotheke 
Micheldorf.

Bitte beachten Sie diese organisa-
torischen Änderungen.

A c h t u n g  -
Ä n d e r u n g e n



Amtliche Termine:

Sitzung des Gemeinderates
05. März und 16. April 2015 jeweils 
19.00 Uhr, Feuerwehr-Haus Mdf.

Bauberatung am Gemeindeamt
09. März und 16. April 2015 jeweils 
von 08.00 bis 15.00 Uhr.
Voranmeldung unter 07582/612 50 - 26 erbeten.

Bürgermeister Sprechstunde
Auskunft unter Tel. 07582/612 50 - 22.
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B ü r g e r s e r v i c e

Bei Überprüfungen der Kanalsys-
teme in Micheldorf werden oftmals 
grobe Speisereste, Öle und Fette so-
wie sonstiger Müll entdeckt. Diese 
Entsorgungen führen zu Verstopfun-
gen der Kanalrohre sowie zu Be-
triebsstörungen der Pumpenanlagen 
und der Kläranlage. 

Die Behebung dieser Störungen, die 
durch unsachgemäße Entsorgung 
entstehen, ist mit sehr hohen Kosten 
verbunden. Aus diesem Grund weist 
die Marktgemeinde Micheldorf da-
rauf hin, dass folgende Stoffe nicht 
ins WC gehören:

Hygiene- und Kosmetikartikel:
Binden/Tampons/Windeln, Pflaster, 
Wattestäbchen, Slipeinlagen, Präser-
vative, Kosmetik- und Feuchttücher. 
Richtig: Restmülltonne!

Textilien:
Strumpfhosen, Unterwäsche, Schuhe.
Richtig: Restmülltonne oder Altklei-
dersammlung!

Giftstoffe:
Medikamente, Pflanzenschutzmittel, 
Pestizide, Desinfektionsmittel und 
Abflussreiniger. Richtig: ASZ oder 
zurück in den Fachhandel!

Stör- und Zehrstoffe:
Farben/Lacke, Zement/Mörtel/Bau-
schutt, Mineralöle, Säuren und Lau-
gen, Akkus/Batterien, Wasch- und 
Reinigungsmittel. 
Richtig: ASZ oder zurück in den 
Fachhandel!

Speisereste:
Essensreste, Speiseöle, Frittierfett 
und verdorbene Lebensmittel.
Richtig: Essenreste: Biomülltonne/
Kompost; Speiseöle/Fette: Öli.

Sonstiges:
Katzenstreu, Zigarettenkippen, Fla-
schenverschlüsse und Kleintiermist.
Richtig: Restmülltonne!

Um kostspielige Reinigungs- und Re-
paraturarbeiten zu vermeiden, achten 
Sie bitte auf die korrekte Entsorgung 
Ihrer Abfälle. Weitere Informationen 
online unter www.klobal.at.

 

D a s  W C  i s t  k e i n  M i s t k ü b e l

Den 90. Geburtstag feierten:
Herta Just und Maria Wasser-
bauer.

Den 91. Geburtstag feierten:
Maria Plattner, Anton Krenn 
und Ernst Wöckl.

Den 93. Geburtstag feierte:
Franz Schmid

Den 96. Geburtstag feierte:
Adele Roidinger

Den 101. Geburtstag feierte:
Josepha Buchegger

G r a t u l a t i o n  z u m 
G e b u r t s t a g
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Bürgermeister BR Ewald Lindinger mit der Jubilarin Josepha Buchegger.


